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20/0,5 ltr. · Pfand 3,10 ltr. 1,20
24/0,33 ltr. · Pfand 3,42 ltr. 1,51
20/0,5   ltr. · Pfand 3,10            ltr. 1,20

11,99

Urtyp Hell /
Privat Pils

20/0,5 ltr. · Pfand 4,50 ltr. 1,5020/0,5 ltr. · Pfand 4,50            ltr. 1,50

14,99

Osterbier

+ Ostereier

20/0,5 ltr. · Pfand 3,10 ltr. 1,4020/0,5 ltr. · Pfand 3,10            ltr. 1,40

13,99

Weissbier
alle Sorten

20/0,33 ltr. · Pfand 3,10 ltr. 2,2720/0,33 ltr. · Pfand 3,10            ltr. 2,27

14,99

Dinkel Radler

20/0,5 ltr. · Pfand 3,10 ltr. 1,20
24/0,33 ltr. · Pfand 3,42 ltr. 1,51
20/0,5   ltr. · Pfand 3,10            ltr. 1,20

11,99

Pilsener, alle Sorten

20/0,5 ltr. · Pfand 3,10 ltr. 1,20
24/0,33 ltr. · Pfand 3,42 ltr. 1,51
20/0,5   ltr. · Pfand 3,10            ltr. 1,20

11,99

Pils / Alkoholfrei

Beim Kauf eines
Hörli-Produktes
gibt es einen
Springball
gibt es einen

gratis
12/1,0 ltr. · Pfand 3,30 ltr. 0,7512/1,0 ltr. · Pfand 3,30            ltr. 0,75

8,99

alle Sorten

ent
decken

Mit der Seniorenkarte der INVG
kommen Sie ganz schön rum.
Für ganz schön wenig Geld.

n Ingolstadt (go) Chris-
tian Lösel wird der neue 
Oberbürgermeister der 
Stadt Ingolstadt. Mit 52,6 
Prozent der Stimmen 
wurde er am Sonntag ge-
wählt. Damit bleibt Ingol-
stadt fest in CSU-Hand.  
War im Vorfeld noch von 
der Möglichkeit einer  
Stichwahl die Rede, zeich-
nete sich am Wahlabend 
schon nach der Auszählung 
der ersten Stimmbezirke 
eine absolute Mehrheit 

für die CSU ab. Trotzdem 
zeigte sich die SPD-Kandi-
datin Veronika Peters zu-
frieden mit ihrem Ergebnis 
von 28,5 Prozent – immer-
hin konnte sie deutlich 
mehr Stimmen für sich ver-
buchen als Anton Böhm, 
SPD-Spitzenkandidat 2008, 
der lediglich 17,6 Prozent 
holte. Enttäuschend fiel 
das Ergebnis für die Freien 
Wähler aus. Ihr Kandidat 
Peter Springl erhielt ledig-
lich 6,2 Prozent.

Nicht nur der Chefses-
sel im Rathaus wird neu 
besetzt, auch im Stadtrat 
beginnt das große Stühle-
rücken. 22 der 50 Stadtrats-
sitze entfallen auf die CSU. 
Das ist ein Sitz weniger als 
bisher. 

Keine Veränderung der 
Abgeordnetenzahl gibt es 
für die SPD, die weiterhin 
zehn Mandate hält. Wäh-
rend die Grünen  mit fünf 
Sitzen zwei mehr als bis-
her für sich beanspruchen 

können, müssen  die Freien 
Wähler drei von acht abge-
ben.  Wie bislang entfal-
len je ein Sitz auf die FDP 
und die REP sowie je zwei 
Sitze auf die ÖDP und die 
Linken.  Neu ins Stadtpar-
lament eingezogen ist die 
Bürgergemeinschaft, die 
auf Anhiebt zwei Mandate 
erhielt.  

Neu in den Stadtrat zie-
hen ein: Patricia Klein, 
Markus Meyer, Simona 
Rottenkolber, Dorothea 
Deneke-Stoll, Brigitte Ma-
der und Thomas Deiser 
(alle CSU), Veronika Peters, 
Jörg Schlagbauer, Robert 
Bechstädt (alle SPD), Peter 
Springl (FW), Henry Oko-
rafor, Christian Höbusch, 
Rupert Ebner (Grüne), Karl 
Ettinger (FDP), Christian 
Lange und Georg Nieder-
meier (beide Bürgerge-
meinschaft). Nicht mehr 
im Stadtrat vertreten sind 
Rudolf Geiger und Johan-
nes Hörner (beide CSU) 
sowie Hans Stachel, Klaus 
Böttcher, Franz Götz und 
Raimund Reibenspieß (alle 
FW)

Um eine Mehrheit im 
Stadtrat zu erreichen, muss 
die CSU nun einen Koaliti-
onspartner finden. Verei-
digt werden der neue Ober-
bürgermeister sowie der 
neue Stadtrat in einer Son-
dersitzung des Stadtrats am 
2. Mai.

Am 2. Mai werden der Stadtrat und Oberbürgermeister vereidigt

Das Stühlerücken beginnt

Gratulanten und die Presse erwarteten den neuen Oberbürgermeister Christian Lö-
sel am Wahlabend im Sitzungssaal. iz-Foto: Gooss

Derblecken auf dem „Kastanienbuckl“ in Oberhaunstadt: Bruder Barnabas, alias Manfred Schuhmann, las beim 
Starkbieranstich der Privatbrauerei Nordbräu den „Großkopferten“ kräftig die Leviten. Prominenz war reichlich vertre-
ten. Angefangen bei Staatskanzleileiterin Christine Haderthauer, über den amtierenden Oberbürgermeister und seinen 
Nachfolger, bis hin zu Vertretern fast aller Stadtratsfraktionen. Auch aus der Wirtschaftswelt konnte Gastgeberin Eva-
Kristine Wittmann-Ott zahlreiche Gäste begrüßen. Nicht nur auf die Seitenhiebe von Bruder Barnabas mussten sich 
die Anwesenden gefasst machen, auch G’stanzlsänger Hermann Regensburger teilte kräftig aus. Die deftigen Sprüche 
spülten die „Derbleckten“ mit einem frisch gezapften Nordbräu-Eisbock herunter.  iz-Foto: Gooss

n Gerolfing (e) „Jetzt 
fängt das schöne Frühjahr 
an“, unter diesem Motto 
veranstaltet die Singgemein-
schaft Gerolfing am Sams-
tag, 29. März, ein Volkslie-
dersingen im Trachtenheim 
Gerolfing. 
Zwischen den Liedern, die 
von Birgit Groß auf dem Ak-
kordeon begleitet werden, 
gibt es Geschichten aus dem 
alten Gerolfing zu hören. 
Liedtexte werden verteilt. 
Die Veranstaltung beginnt 
um 19.30 Uhr. Der Eintritt 
ist frei.

Volkslieder in 
Gerolfing

n Ingolstadt (bta) Zum 
zehnjährigen Geburtstag 
von Miteinander-Füreinan-
der Seniorenhilfe e.V. ver-
sammelte sich eine bunte 
Mischung aus alten und 
jungen Gästen, Vereinsmit-
gliedern und Wegbegleiter 
am vergangenen Dienstag 
im Historischen Sitzungs-
saal des Alten Rathauses. 
Vor genau zehn Jahren 
wurde der Verein gegrün-
det und bereichert seither 
das Leben von Senioren 

und den Dialog zwischen 
den Generationen. Unter 
den Laudatoren war nicht 
nur Bürgermeister Sepp 
Mißlbeck, sondern auch 
Gründungsmitglied und 
Vereinsvorsitzende Sabine 
Leiß und Beirätin Christina 
Hofmann, die einen sehr 
praktischen Einblick in die 
Vereinsarbeit gab. Als Leh-
rerin an der Mittelschule 
Stollstraße, heute Maximi-
lianstraße, hat sie selbst die 
gemeinsamen Projekte von 

Miteinander-Füreinander 
und den Schulen mitgestal-
tet. „Ich kann mich noch an 
rege Diskussionen zwischen 
den Schülern und den Seni-
oren erinnern über die ide-
ale Backzeit von Bananen-
muffins und an Polonaise 
durch den Stadtteiltreff zur 
Faschingszeit“, erzählt die 
Stadträtin. Für die Kinder 
sei es heute wichtiger denn 
je, Kontakt zu Senioren zu 
haben. „Bei meinen Schü-
lern war es oft so, dass ihre 

Großeltern weit weg von 
ihnen irgendwo in Europa 
verstreut waren und sie des-
halb die Projekte von Mit-
einander-Füreinander als 
Chance zum Austausch ge-
nutzt haben“, erklärt Hof-
mann. 

Im Besuchsdienst oder 
der Futterkrippe engagie-
ren sich aber vor allem rüs-
tige Rentner für bedüftige 
Mitglieder ihrer Genera-
tion, denn sie können die 
Grundsätze dieses Ehren-

amts am besten erfüllen. 
„Sie nehmen sich vor allen 
Dingen Zeit“, formuliert 
es Sepp Mißlbeck in seiner 
Rede und Sabine Leiß erläu-
tert die Grundsätze des Be-
suchsdienstes: „regelmäßig 
und hingebungsvoll“. 

Viele rüstige Senioren 
sind für Miteinander-Für-
einander seit zehn Jahren 
aktiv und viele junge Men-
schen haben in Projekten 
Kontakt zur älteren Genera-
tion gefunden.

Miteinander-Füreinander Seniorenhilfe e.V. feiert zehnjährigen Geburtstag

Brückenbauer der Generationen

Seniorenbürgermeister Sepp Mißlbeck gratulierte 
im Namen der Stadt Ingolstadt dem Vereinsgründer und 
bis heute zweiten Vorstand von Miteinander-Füreinander, 
Manfred Hirschfelder.

Designierter Bürgermeister Christian Lösel (v.re.) 
und Stadt- sowie Beirätin des Vereins Christina Hofmann 
im Gespräch mit der ehrenamtlich engagierten Seniorin 
Mathilde Greil. iz-Fotos: Markl

G e n e r a t i o n e n d i a l o g : 
Vorsitzende Sabine Leiß 
brachte ihre neunjährige 
Tochter mit zum Festakt.

n Ingolstadt (e) In der 
Büchereizeit gastiert am 
Mittwoch, 26. März, in der 
Stadtteilbücherei Südwest 
und am Donnerstag, 27. 
März, in der Stadtbücherei 
im Herzogskasten jeweils 
ab 15 Uhr ein Kinderthea-

ter. Das Wodo-Theater zeigt 
das Puppenspiel „Conni 
kommt“. 
Kostenlose Eintrittskarten 
für diese Veranstaltung gibt 
es jeweils eine Woche vor-
her am jeweiligen Veran-
staltungsort. 

Kindertheater mit Conni


